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15Z . ' u Mrastag dtv Lr. - DkMbn 1870.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStlrg . B̂ezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fi . 12 ki
mit Triigerlohn , im Postbotcnbezirk viertetjährlich 48 kr. , im übrigen Baden 53 kr . Neue Abonnenten könnettnjederzeit eintrcteN . EinrückungS-

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate , erbittet man Tags zuvor bi« spätesten« 9 Uhr Bormittag » .

Telegramme .
Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 22 . Dez . An die Königin Augusta ist

Berlin . Wahrscheinlich in falscher Annahme , daß eine franz .
Nordarmee nahe sei , fand gestern ein größerer Ausfall gegen
StainS statt , was vom 2 . und Füsilicrbataillon ersten Garde¬
regiments wieder genommen wurde , gegen Le Bourget , das von
2 Bataillonen Elisabeth und einem Bataillon Äugnstä wieder
genommen ward . Bedeutender Artillerickämps , viele hundert
Gefangene . Geringer Verlust diesseits. — Vorstoß gegen die
Sachsen von Bodigny auf Sevran , von Rosny und Neully an
der Marne gegen ChelleL ; überall zurückgeworfen . Heute Er¬
wartung eines neuen Angriffs daselbst. — Heilerer Frosttag ,
Nachts 5 Grad Kälte . — Wilhelm - :

Versailles , 22 . Dez ., Nachts . Vor Pari - wurden beim
Ausfall am 21 . über 1000 unverwunbete franz . Gefangene ge¬
macht. Die nicht angegriffenen Fronten wurden während des
Ausfalls wie gewöhnlich unausgesetzt mit Granaten beworfen ;
auf das fünfte Armeekorps allein fielen 350 Granatschüsse ,
wovon der Verlust dcS Korps ein Verwundeter . Am 22 , dies
gingen zwei feindliche Brigaden läng - der Marne gegen den
linken Flügel der Position des sächsischen Armeekorps vor , wur¬
den aber durch das flankirende Feuer zweier württcmbergischer
Batterien zum Rückzug veranlaßt . — v. PodbielSki .

Versailles , 23 . Dez . Die 19 . Division rückte am 21 .
d. Mts . bis zur Brücke von Tours vor , fand Widerstand bei
der Bevölkerung und warf deshalb 30 Granaten in die Stadt .
Diese zog die weiße Fahne auf und bat um eine preußische
Besatzung . Die Division begnügte sich jedoch , ihrer Instruktion
gemäß , mit der Zerstörung der Eisenbahn und bezog die ihr
angewiesenen Kantonnements . — v. PodbielSki .

Versailles , 24 . Dez . Die erste Armee unter General
v. Wantcuffel griff am 23 . d. den Feind in seiner Stellung
nordöstlich AmienS an . Trotz seiner doppelten Ueberzahl und
zahlreichen Artillerie wurden Beaucourt , Montigny , Frechencourt ,
Querricux , Pont - Nvyelles , Busfy , Vecquemrnt nnd Daours ge¬
nommen und gegen heftige Offensivstöße siegreich behauptet , bis
die Nacht dem Kampfe ein Ende machte. Bis jetzt über 400
unverwundcte Gefangene eingebracht . — v. PodbielSki -

AmienS , 24 . Dez . Gestern siegreiche Schlacht der ersten
Armee an der Halluc , 1^ Meilen nordöstlich von AmienS gegendie 60,000 Mann starke feindliche Nord -Aimee . Dieselbe
wurde nach Erstürmung mehrerer Dörfer mit sehr bedeutenden
Verlusten über den Abschnitt der Hallue zurückgcwvrfen . Bis
jetzt 1000 unvcrwundele Gefangene eingcbracht .

v. Sperling .

Tagesneuigkeiten.
Bade ».

*
Durlach , 27 . Dez . Die Verlustliste des großh . badischen2 . Grcnadier - RcgimcntS vom Gefecht bei NuitS am 18 . Dez .

ist vom KriegSministeriuni heute lheilwcisc erschienen ; wir ent¬
nehmen derselben nur die Namen , welche für Durlach und
Amtsbezirk zunächst Interesse haben : v. Crailsheim , Adolf ,Sec .-Licut . , aus Schloß Morstein ( Württemberg ) , schwer ver¬
wundet . ( Fleischschuß in de» linken Unterarm und Schuß in die
linke Hüfte - Dijon ) . Bölllin , Emanucl , Hauptmann a«S

Ueberlingen , getödtet . ( Schuß in das rechte Auge und durch
den HalS ) . Hestkenhaf , Karl Friedrich , aus GrünwettcrSbach ,
aeiodtes. ( Schuß durch den Kopf ) . Kormann , Ludwig , von
Johsingen , leicht verwundet . ( Prellschuß an hie linke Hüfte —
bleibt bei der Truppe ) .

TDurläH . Vvlkswirlhschaftliche Statistik . ( Viehzählung .)
Solche Zählungen haben nicht gerade den Zweck , etwa ein amt¬
liches Aktenstück zu bilden , sondern die Hauptabsicht ist : den
Behörden , der Wissenschaft , den Gemeinden und jedem Einzelnen
Einblick in Verhältnisse zu verschaffen , die heute unumgänglich
nothwcndig zur Forderung der VolkSwirlhschaft besprochen werden
müssen , Die am 3 . d. M . in der Gemarkung Durlach vor¬
genommene Zählung landwirthschaftlicher Hauslhicre ergab fol¬
gende Ziffern : 1) Pferde , Piivatbesitz 139 . Nach Geschlecht
und Alter . Ueber 4 Jahre alt : Hengste 3 , Stuten 48 , Wal¬
lachen 69 . 3 Jahre alt : Stulen 1 , Wallachen 3. Fohlen
beiderlei Geschlechts unter 3 Jahren 9 . — 2 ) Rindvieh
462 . Rach Gcscklecht und Alter . Farren 5 , Kühe 307 ,
Ochsen 5 , Jungvieh beiderlei Geschlechts von 3 Monat bis
1^ Jahr 145 . — 3 ) Cchaafe 1073 . Böcke 1 , Mutter -
schaase 1 , Hämmek 1071 . . — 4 ) Schweine 843 . Zuchteber
2 , Mutterschwcinr 22 , Schweine über 1 Jahr alt 359 , ditto
unter 1 Jahr 424 , Ferkel 36 . — 5) , Ziegen 169 . Böcke
2 , Gaisen 167 . — 6) Bienen , 69 Stöcke , u . mit gewöhn¬
licher Einrichtung 44 , d . mit beweglicher Einrichtung 25 . --
7 ) Federvieh . Gänse 393 , Enten 259 , Tauben 813 , welsche
Hühner 31 , Hühner 1238 , zusammen 2834 . — Vergleichung
der Aufnahme von 1870 gegen die von 1869 in Bezug auf
Zu - und Abnahme landwirthschaftlicher Hausthicre . 1) Pferde ,1870 ( Privatbcsitz ) 139 , dagegen 1869 166 , Verminde¬
rung 27 . — 2 ) Rindvieh 1870 462 , 1869 498 , Verminde¬
rung 36 . — 3 ) Schaafe 1870 1073 , 1869 1055 , Vermeh¬
rung 18 . — 4 ) Schweine 1870 843 , 1869 642 , Vermehrung
201 . — 5 ) Ziegen 1870 169 , 1869 157 , Vermehrung 12 .
— 6) Bienen , 1870 69 , 1869 55 , Vcnnehrung 14
Stöcke . — 7 ) Federvieh 1870 2834 , 1869 2533 , folglich
Vermehrung 308 .

Deutschland.
— Für die Verzögerung dcS Bombardements von Paris

werden in Deutschland die wunderlichsten und verletzendsten Ur¬
sachen aufgeführt . Da fabelt man von angeblichem Zwiespalt
zwischen den beiden Hauptquarti .rreir in Versailles , cntblödü sich
nicht, Namen hochstehender Personen ins Spiel zu ziehen, nach
de» Fäden einer Hosintrugie zu suchen u . s. w. Haben denn
unsere genialen Hccrsührcr den Krieg seither mit so wenig Ver¬
stand und Glück geführt , daß man ihrer Einsicht plötzlich kein
Vertrauen mehr schenkt und wähnt man im Publikum besser
als im Hauptquartier im Stande zu sein , die Verhältnisse zu
beurtheilen ? Ich will nur eine Lhatsache erwähnen . Die de-
tachirten Forts um Paris haben bis auf den heutigen Tag
mehr als 10,000 Granaten auf unsere Stellungen gcschlcuderr
und nach genauer Berechnung 20 Soldaten ( ?) verletzt. Woll¬
ten wir nun Gleiches mit Gleichem vergelten und von unser »
jetzigen EcrnirungSstellungen aus ein Bombardement eröffnen ,
so winden unsere Geschosse fast alle »«nschädlich aus die flachen
Felder zwischen den Forts und der Umfassungsmauer von Paris
» iedcrsallcn . Um aber eine wirksame Beschießung der einzelnen
Forts zu beginnen , müßten wir vor jedem derselben zuerst eine
geeignete Position erobern , was in jedem einzelnen Falle , gering
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gerechnet , etwa 600 Mann kosten würbe . Von dort wären
dann die regelmäßigen BelagcrungSarbeitcn zu unternehmen und
nach erfolgter Breschclegung , das Fort zu erstürmen , was allcS
zum mindesten wieder ein Opfer von je 800 bis 1000 Mann
beanspruchen dürste . Da unsere Geschütze mit Sicherheit aus
etwa 7MO Schritte - »mr -dru - Forts - dann - -di^
UmsaMrigsmauer und der äußere Theil dep' ^ saht -, upLefähr -
bis zum Znvaliden - Dom und viclleichtzM zu einem Thcile des
Faubourg St - Germain beschossen rverde» , und zuletzt wäre im
Innern der Stadt Barrikade aus Barrikade ^ Straße nach Straße ,
Haus sür HauS zu sturmem : Man erinnere sich doch nur/chei -
spielsweise an den Widerstand , welchen in Revolutionstagen die
»ndisciplinirten . Larrikadenvcrtheidigcr schon dem regulären Mi -
istlst geböien haben . Um «S begröjjlkch zu sind«n̂ "

daß keines,weĝ
seMmüiHts

'
SÄckMleit

'
für dst Schollung der Paläste

' und
Pr ^ ch^ autert chew Parks , unseren mililgrlj ^sen Lettern i'mWiÜ
zu werden btiillchit ! ,

'wenn sie sich entschließen sollten , den mis
ungleich geringeren Opfern an Mannschaften

'verbundenen , etwas
langsameres , aber vollkommen Scheren ÄHeg der Aushungerung
einem voreiligen Beginne des Bombardements vorzuziehen, wo-.
Mit keineswegs gesagt sein soll, daß dasselbe m'

chk unter Um¬
standest zu rechter Zeit .

'
nächdrucklich in die Operationen mit ein¬

greisen wird . Älsch Geduld und/ ' Vertrauen möchten zpir dem
heimischen PübMum empfehlen ; beide, deß sind wir sicher , tpcr-
den '

nicht getäuscht werden . läßt sich die
°

Ä . A . Z . aus
Versailles schreiben, j

^
^ / V ' ' ' ''

— In Leipzig Ind die Sozialdemokraten Bchel , Liebknecht
tlitb Hepllek äüf Alltrag der Skäatsanwaltschäft

'
verhqstet wor¬

den ; sie , spllbch sich vorbereitender Handlungc/i lznm Hochverrath
schuldig

'
ge

'
mächt haben .

— Die .Königin Augusts , besuchte
' in diesen Tggen das

LagarH in hex Leipziger Straße in Verlin . Die siieconvales -
ctnten , die Mlnit,Handarbeit ) » zu befassen, verstehen , hatten
allerlei Kleinigkeiten , gearbeitet ^ welche ! die Königin dankbar von
ihllen annahm . Da ' bemerkte sie einen Soldaten, , der Persegenein Paar Strümpfe in der Hand hielt . , WaS hajben ,Sie dp,
meist Lieber ?" ' Ein Paar

'
Strümpfe .

'
. Este haben Sie selbst

gestrickt ? , , M Wohl,
'

Majestät
'

und da '
ich gehört , habe , haß es

vor Paris , sehr käN , ist, möchte ich ste Hein Kronprinzen schicken.
O , da danke ich bestens in seinem Rainen ,̂ mein Braver , ich
Werde sie . ihm sogleich hinschicken .

'
' — Papst Pius stX , gedenkt nach Deutschland überzusiedeln .

Ist ' Hcrs - illeS soll dem , ansragepldest Vstchos Ledochowsky eine
zusagende Antwort ertheilt chnd . ^ ul̂ a ( oder Köln ) als geeigne¬
ter PodeN bczzichnct chchdeu

'
se!z;k- s. ,Did böstn Aömerz

'
üge hatte

dtzis iteue Kaiser , dann , glücklich erspart .
-s- sK - nig Wilhelm hat

'
die Kaiser -Deputation am 19 . in

Veisailkc? empfangen uzid chr gcäutuwrtech daß er nur um den
Wünschen

' der Fürsten und Völker Deutschlands . ,,und nicht , dem
eigenen Gefühle nachzukommen , die Kaiserkrone annehme , übri¬
gens hätten sämmtliche Fürstest zvHestrmmt und auch die Städte
Hamburg , Lübeck und Bremens wären so frei gewesen. Ange¬
nehm find die Herren gewesen, , es waren für sie die besten
Quartiere in Versailles ausgesucht . Die Pariser unterließest so¬
gar in diesen Tagen daS Schießen , wahrscheinlich Um besser
tauschen zu können .

— Allen denen , die eS hören ustd glauben wollen , versichert
Kaiser - Napoleon in Wilhelmshöhe laut und feierlich : „ Ich
mag den Thron Frankreichs ' weder mit Hülfe der Soldateska ,
noch der Preußen wieder besteigen. Ach bin der einzige Sou¬
verän , welcher nächst der Gnade Gottes durch ' den Willen deS
Volkes

'
regiert , und ich werde dem Ursprung meiner Autorität

nie untreu werden . Das ganze Volk muß mich aus freien
Stücken wieder znrückrusen , sonst komme ich nie . Die Armer
hat nicht wehr Recht , mich auf den Thron zu setzen , als di«
Advokaten , und Pflastertreter - hatten , mich herunterzustvßcn . DaS
iranz . Volk hat allein die Entscheidung . " — Also Plebiszit !

Oesterreichische Monarchie .
— Dsird Oesterreich die in der Schatzkammer in Wien

aüsbcwährten Insignien und Kleinodien des weiland h. römi¬
schen Reiches au den deutschen Kaiser äuSlicfcrn ? Die Krone

Karl 's deS Großen besteht aus -purem Golde und ist reich mit
Edelsteinen geziert . Sk wird durch acht Felder gebildet , fünf
Felder enthalten , Darstellungen von Christus , König Solomo
und David und ein Kreuz mit der Inschrift I . N . R . I . —
Das Evangelicnbuch wurde nach der Ucbertieferung auf den
Kme »«- -Kars - d«s -Großerr - gesunden, - -als bei dev Eröffnung sei-

ti>c- >:Ovsbsch zu Aachen die aufrecht sitzende Leiche , -hßjtzi Ein ;
strömen dcr^

Lust in Ltasth zerfiel. Ans dieses Eoaiigetieubuch
wurd N di« Kaiser bei der- Krönung beeidigt . DaS Schwert
Karl - des . Großen - stockt in einer Scheide von Holz , die mit
Goldblech überzogen und :Mit Perlen und prachtvollen Email¬
ornamenten aus der maurisch - normannischen Periode reich
verziert ist. Der KtönunaSmantel îst auS -dunkel,othem Seiden -
stosfe mit kostbaren Äi 'ckeÄe^ .

'
Am Rande ist eine kusische

Schrift eingestickt,, nutz welcher
'

hervvirtzthl , daß er im Jahre
1 ) 33s,yon maurischen Künstler » -für den Normanneiflvpig Ro¬
bert Gulßcard jangejertigt wurde . Dieser Mantel war übrigens
allen . Kqisern zu weit unh mußte eingenäht werde».

, ^ Per ^Kaiser , von Oesterreich ist nach Meran gereist , um
prst seiner Familie Weihnachten zu feiern . Dir Geistlichen in
Innsbruck waren her , seiner Durchreise zu Hunderten versammelt
und ,priesen ,shii, .̂ aß er das schöne Fest mit Weib und Kinhcrn
feiern wolle. , so. macht - Mi

's doch künftig auch s» , sgg
'S

dem Kaiser .auf der Zunge . ,
> , n Frankreich.

Mit der Ungewißheit , wie 's in der Stadt Paris aus¬
sieht , ists nicht mehr auszuhaltcn . Der Proviant , d . h. die
Nachrichwl, chadübei, wechselt wie das Meer mit Ebbe u . Fluth
und kein Mitlsch - weiß , ob die Pariser Ratten - oder Entenbraten
essen . Mancher Mann - - der Paris k. nnt und Weib und Kinder
hat , schwört; - daß sie «och nicht eine Ratte mit oder ohne pi¬
kanter Brühe verzehrt haben und daß alle Vallonbnefe övn
Trochst - epträ geschrieben sind ztw - Täuschung des deutschen
HäuplgväxiilrvS und ssgar dör Verehtlichcn Leser. Vor ein paar
Tagen - wurden ausnahmsweise Engländer z. B . Russell / der
famose Berichterstatter der Frau Times in London herausgelas¬
sen , im Hauptquäi 'tier wurden sie ins Examen genommen : wie
fleht

' s dristnen " Mit - dem Proviant -? Er knöpfte pflegmatisch
seinen Rock aus 'Ulld fragte - ' S «h

' Ich aus , atü wenn ich lautek
Raltenbrnles - gegesseN hätte ? Ich darf nichts verrathcn , setzte
er Hinz«, über- ich -kalln mir Schlimmctes denken, als noch ein
paaV Monatv >kn Paris leben zu ustissen. Sogar Gras Moltke ,
der bis ins Herz und die Nie,en hineinsieht , wußte nicht ; ob
Herr Russell , Wie sein« Prinzipalin Frau Times , mit den Pa¬
riser « lokettirs , oder die - Wahrheit säge.

— Die Stadt Röuen hat nicht blechen (17 Million «») ;
sondern sch

'üstinl und 'schneidern, > d .- h. - den Preußen
' 'JO,000

Paar Schuhe , 80 ;000 Decken und bicl Proviant liefern müssen.
Bor D i epp « OegrüßtÄn hie ersten Prtnßen slAstiien)

daS Meot , Ihr Kommandeur -,- Gdaf ' AlvrnSkebcn / ließ Frötir
nivtchcn - tittd Angesichts des Meeres dein - König und dem Vater¬
land drei Hurrähs . bringen . - Dann -' stütztest ' die Ulanen zum
Meere und badeten Hie LctnM und Pferde - in der - Sälzfluth .
Bor der Eltidt zeigte« ' sich iieltgierige Pamen ans dem Balken
eines Hauses ; - sofort -»dies ein Offizier mit dem Säbel grüßend
lustig hinaufkv Sehtll Sie » hier , meine Damen,

' die Barbaren
des Nordens , welche - kleine' Kinder

' Verschiedenes .
Der '

Nelchsiagsabgeördncte T ) r .
"

Braün erzählt : Als ich
am 26 . Oktober ^ ^ z^ slt : n ^ jh <j )r^ rlojte fuhr , in strö¬
mendem Regen und in e! «er nach Möglichkeit geschloffenen
Kutsche, begegnete mir eine 'Heh?H^ „ schleppsüßiger Ochsen "

, ge¬
trieben , von -einem Ssldätc « , der eine Brille trug » ad auch
sonst etwas gelehrt aussah . Um ihn, meine Sympathie zu be¬
zeuge» und mich in Betreff seiner Gelehrsamkeit zu vergewissern ,
hob ich daS Leder des Wagens und rief ihm zu : 8 »1uto vie -
torem ! , ( Ich grüße den Sieger ) , I ) iv xotius xakloreiiG
( sag

' lieber : den Hirten ) .erscholl mit lustigem Lachen die Ant¬
wort . So kreuzten sich unsere Wege , aber wir halten einander
erkannt .
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Die Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
§ Krieger betr .

An Re Herren Bürgermeister im Amtsbezirk
. ^ Mrllnh.

In Empfang des nachstehenden hohen MinisteriqlerWps : vom hsi, d . M . werden
Cie vera »l »A,' iNechtt » ? 'ZMe ^ d1eseS Monats eine HaujhKcHelte bei ^ n Einwohnern
Ihrer Gemki ^ i4 ^nr ^cm^edegstöm ^ Sinnc zu veranstalte » und das Ergebniß derselben
Li»gfte» s auf 1 . Januar 1871 zur Weiterbeförderung hierher - kufzuliefern,

Durlach , den 20 . Dezember 1870 , .
Hrotzherzogk. Bezirksamt.

Jägerschmid .

Uterium des Innern .
s Die Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger betr.

An die Großh . Bezirksämter .
Nr . , 18,580 . Das Centralkvmilce der deuischcn Vereine zur Pflege im Felde

verwundeter und erkrankter Krieger in Arlin . bedarf zur anhaltenden Erfüllung der
VerernSzwecke werterer beträchtlicher Mittels da die bisher durch freiwillige Beisteuer
dargebotenen Gaben nahezu erschöpft Dasselbe beabsichtigt nunmehr durch eine
Hauskoürkle tue «Ügemeiire.tThülnahme Deutschlands für diesen edlen Zweck in Anspruch
zu nehmen , ^ D ^ S Koz» ihke .' tonnWsef daj^ jsich auch Baden an dieser Sammlung be-!
theilige und erklärt ^flch, ' fPreit , -estrey Theis deS auf diese Weise crzielien Betrags den
badischen im gleichen Cinne ^ wirkenden ' Vereinen zu überlassen . Die Gr . Bezirks¬
ämter werdfßs »ajedn »ü ' ! ' dtk lÄürgernieister ähreS Bezirks in thunlicher Beschleunigung
z» r VornShmk ^ nflör ^scnch^ r ^Hnuskollektc , dsren Ertrag für die deutschen Vereine für
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger bestimmt ist , zu vcranlaflen .
Zweckmäßig dürsten die Sammlungen während der Wkihnachtsfeiertage stattlichen .
Der Ertrag ist vom Großh . Bezirksamt « irr Empfäng zu nehni/n und ^ an -den
8rndesdelegi >ten für das Großherzogthum , Herrn Direktor FcchVin Bruchsal ,
nnWi,schen «. ', .. f . / , ^ ^

> -»». Kmlsncht ^ -dew 15u Dezember 1870 . ^
- - ' ^ " ' - - Jotlv .

2
l Schenkel .

AuWrdcruug .
Ne . ' 12,271 . Ächmprirche Bürgermeister bcS Amtögerichtsbezirks werden mit

Beßug ans die unterm L^ i Frörmar 1866 , Nr . 2071 erlassene diesseitige Verfügung
aufgefordcrt , die Tabelle über die von ihnen auf Grund des Gesetzes vom fl9 . April

Nr . 16 im Jahre 1870 erledigten bürgerlichen Strcilsachcns laug »

flens bis 2. Januar 1871 bei Vermeidung der Absendung eines Warlbolen
lEr r eknnn mt 'MT- — .

Durlach, ! den sl ^ t Dezember 1870 -
^

Hroßherzogliches Amtsgericht.
Gaupp .'' ' Knaus .

.Hr : . 12,272 . -Dip Bürgermeister des AmtsgerichtSbezirls werden aufgefordert ,
die Tabeste über dre im Jahre 1870 abgcwbudeiten Ctzaffälle wegen Ehrcnkränkung ,
unerlaubter Selbsthilfe und geringer Körperverletzung , oder die Fchlanzcige spätestens
bis zum 2. Januar 1871 bei . Vermeidung der Absendung eines Waitbotcn
hierher einzusenden .

Durlach , den 13 . Dezpmbex 1871 .
iKroßherzogtiches Amtsgericht.

Gaupp .
Knaus .«irr

Bekanntmachung .
9ir . 9,510 . Kauf mann Robert

Wenz von KönigSbach , Accisor Fried¬
rich Karcher von Wilferdingen , Rath -
fchreiber G . I . Merz von Slupferich ,
Sparkasserechner L . Stöckinger von
Jvhlingcn und Kaufmann Wilhelm

Glaser von Grötzingdit wurde » als Be -
zirksagcnken der Magdeburger Fcuervcr -
stcheiungsgcsrllschaft für den Amtsbezirk
Durtach bestätigt .

Durlach , den 22 . Dez . 18 tO.

Großh - Bezirksamt .

Jägerschmid .

Danksagung vnd Ktschkiuignng.
Zufolge unserer Aufforderung vom 20 .

d . M . , Nr . 9,457 , erhielten wir heute dm
Gesanimtertrag der Hauskollckte von Söl¬
lingen mit 170 fl . 30 kr.

Wir danken den Gebern und bescheinigen
den Empfang .'

'
, . -

Durlach , den 27 . Dez . 1870 .
Großh . Bezirksamt .

_ Jägerschürrd .
'

Vermögensabsonderung.
Die Gaut gegen Karl Leußler

von Durlach betr.
Beschluß .

Nr . 30,553 . Mit Hinblick auf § . 1060
der Pr . - Drdg . wird erkannt :

D .eEhefrau deS Gantmannes , Johanna
Leußler , sei berechtigt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres 'Ehemannes abzu-
sondcrn . ! '

Mannheim , den -21 ^ !Dez . 1870 .
Großh . bpd. Amtsgericht .

Zeroni .
" ' '

Appel .

Ausschlußerkenntniß .
Nr . 30,553 . In der Gapt . gegen

KarlLeußler van Durlach werden alle
diejenigen Massegläubiger , denen daS Gant¬
edikt rechtzeitig zugestellt worden ist / zind
deßglcichen alle öffentlich geladenen unbe¬
kannten . Massegläubiger , soweit sic ihre
Ansprüche bis heute nicht gn ^ meldet hoben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Mannheim , den 21 . Dez . 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht . .

Zeroni .
Appel .

Holz-Versteigerung .
Nr . 767 . , Aus

dem Domänenwald
Rittnert

versteigern ,
Dienstag , , d« r
3. Ja «uariM )l
Morgens 9 ' klhv^.

nachstehendes Holz : ' - '

1 Klftr . Buchen - ^ und - 3^ . Klstr . Eichen -
Nutzholz , 34 ĵ Klftr . buchene, 12 Klftr .
eichene , 7 ^ Klftr . gemischte und 12 ^
§kaPel -^2chsstcr

'
, 57 Klftr . buchene,

eichene , gewischte und Nadel - Prügel ,
32 ^ Klftr . Laub - und Radelstockholz
und 3140 buchene, gemischte u . Nadel¬
holz- Wellen .

Zusammenkunft beim Rittnertshof .
Berghausen , am 20 . Dez . ' 1870 .

Großh . Bczirköforstei . ^ , ,
G a m e r - ?

Wohnung zu vermiethen.
Bei dem Unterzeichneten wird wegen

Weguiq von hier , auf 23 . April k. 'I .
eine Wohnung im 2l Stock , aus 4
Zimmern , Küche und Zugchör bestehend,
miclhflei .

Durlach , im Dczbr . 1870 .
C . Altfelix .

Werkmeister .
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Frucht - Markt .
Ak Gemäßheit des 8 - 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums vom 2ü . März Id61
( Regierungs -Blatt sttr . 16 ) werden die Ergebnisse
de» heutige » Markt -Tterkchr » an Getreide und
Hülsen - Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Arttchte-Sattuag .

Weizen . . . . . .
Kernen , alter . .

dto . » euer . ^
Korn . . . . . . .
Gerste . . . . . .
Haber , neuer . - .

, alter . . . .
Erbsen dasMeßlein
Linsen . ,
Bohnen , ,
Wicken .

Einfuhr . . ^ .
Aufgestellt waren

Vorrath .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Etasuhr.

Leutner .

267

30

297

297
297

iö-rkiuis .

Lentxer ,

267

30

297

Mittelpeis
vom

Ccntner .
"

Ir.

19

28

12
12
12

ßonftige Preist: Das Pfund Schweineschmalz
30 kr., Butter 32 kr. , 10 Stück Eier 24 kr.
Lichter , das Pfund 24 kr . , Kartoffeln , das
Sester 20 kr. , Heu , der Zentner 3 fl , — bis
3 fl. 30 kr ., Stroh , per Zentner I st , 30 kr.
Holz , die Klafter buchen , 27 fl.

Durlach . 24 . Dez. 1870 .
_ _ Bürgermeisteramt .

Fahrniß -Bersteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Ndam Sieger jg . von Aue
Mittwoch , den 28 . Dezember ,

früh 8 Uhr ,
auf dortigem Rathhause nachstehende Fahr¬
nisse gegen Baarzahlung öffentlich verstei¬
gert, wozu Stciglicbhaber eingeladen werden.

1 KalbSrind , 1 einspänniger Wagen ,
1 Pflug und Egge und 1 Küchen¬
kasten.

Durlach , den 24 . Dez . 1870 .
Mau » , Gerichtsvollzieher .

Grbfen in 5 Lorten , gutkochen- e,
Bohnen , Linsen , Hirsen ,
Welschkorn - Lk Kernengries ,
dürre Kirschen , Zwetschgen

Ät Schnitze
sind stets zu haben bei

F . W . Steng el .

Aufforderung .
Wer noch eine Forderung an Walz

und Dumberth , bezüglich der Markeden -
tcrei, zu machen hat , möge solche gefälligst
bei Hektar Walz einrelchen .

9As»simiiiir
Mil Küche und allen

sonstigen Erfordernissen ist auf 23 . April
zu vermiethcn ; Näheres im Koni . d. Ll .

600 fl. Pflegschaftsgelder
sind gegen volschrifismätzige
Pfandverträge auszuleihc » bei

Andreas Böstrr
in La ngen sie in back .

Arabische Gummi -Kugeln ,
bereitet von W . Stuppel in Alpirsbach ( Württemberg ) .
VesteS Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Reize ju > Kehlkopfe , Verschleimung , der

Amgen , Brustschmerzen u . s. w.
' ' ' ' -

Diese BrustbonbouS sind durch die meisten Apotheken zu beziehen.
Vorräthig in Durlach bei A W . Stengel .

« L
^ S
§ Z
rr

L §
>»

Daheim.
Zs
s
8 --
L «
ür ^
-- SDie Ar . 12 , die neueste Kriegs - ^ ^

AZ uummer , enthalt :
Requisitionen in einem französischen Torfe ;

'
mit

JUastralion : Die RequisitionSmcgäre . Bon
G . F . Veschmann. — Auf falscher Fährte . ( Forts .)
Kriminalgeschickte . — Im Hotel Diogenes vor
Metz . Mir Illustration von A . Toller . Mn
dem Äourier des Königs . Bon D . H . Blum . —
Historische Parallelen . Mir Bildern von Diez
aus dem 30 -jahrigen Kriege und dem Bilde von
Fikenischer : Prinz Friedrich Karl , die Meldung
des französischen Generals über die Ankunft bei
Kriegsgefangenen empfangend . — DieBerprovian -
tiruug uitjercr Armee . Bon Th . Eoßmann . —
Am Familienlische : Ei , Weiynachtsbildcrbuch .
Mir dem Bilde : DvrfnirL .cn. Bon Pirsch . —
Ein Wort Jean Pauls aus dem Jahre 1810 . —
Trutschlands Hoit .

Zu Bestellungen empfiehlt sich :
A . Miekesekd ' s Holbuchhaiidluiig in Karlsruhe .

Zweites

Kriegsquartal
des

Daheim .
Komplet drockirt in Umscklig für ILSgr .

- - ' 1 fl . 3 kr. rh .

Umfaßt die Zeit von Oktober
bis Dezember , enthält 13 Num¬
mern 26 Bogen mit gegen 166
prachtvollen Kriegsbildern unserer
Schlachtenmaler

Zeichnet sich durch interessante
und gewichtige Kriegsberichte ans .

Unsere Berichterstatter » nd
Spezialartisten befinden sich bei
den Hauptquartieren aller nord -
und süddeutschen Armeen und sen¬
den stets interessante Schilderun¬
gen » . Illustrationen der neuesten
Vorkommnisse aus eigner Anschau¬
ung , die dem Daheim einen so be¬
rechtigten Nus verschafft haben .

Vvrräthiq in allen Buchhand¬
lungen .

Spielwerke
von 4 bis 120 Stücke spieltnb , ivvrmit -r
Prachtwerkc mit Glockenspiel , Trommel - und
Gtockeiijpiel , mit Himmelsstimmeu , mit
Mandoline , mit Expression u . s. w . Ferner

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücken , worunter solche mit
Necessaires , Eigarreiisttwter , SchweizerhäuS -
chen , Photographie - Albums , Schreibzeuge ,
Hemdlchudkaste

'
n , Briefbeschwerer , Globus ,

Eigarreu -Etuis , Tabaks - u . Zündholzdosen ,
Puppen , Arbeitstischchcn , Flaschen , Porte¬
monnaies , Papiermesfer , Stöcke , Stühle —
alles mit Musik ; ferner Thürschloßmusiken .
Stets das Neueste empfiehlt

I . K . Keller in Ziern .
Nur wer direkt bezieht , erhält

Heller 'sche Werke .

Verlausung.
Da die letztjähnge Prämienvcrtheilung

allgemein gute Ausnabme fand , so habe
auch für diesen Winter wieder eine solche
veranstaltet ; jeder KLuser erhält je nach dem
Betrage ein ober mehrere Prämieuscheine .
Kveuso findet ans vielseitigen Wunsch
etue Spiekdoseuverkoosnngstatt , das Aoos
zu 1 Hhaler , zu»Sks Aoose 10 Hhaler,
Ziehung Anfangs April .

Prospekte werben mit den Preiscouranten
Jederilianu franco zugesandt .

Schinken,
°°»

Reparaturen
an Gold - und Silberwaaren
werdeii schnell , pünktlich und billig be-
>crgt von

Kmic Kindter,
Goloarbeitcr in Durlach .

Altes Gold und Silber wird zu
den h öchsten Prei sen angekauft .

Zimmer,
Kirchstraße Nr . 6 .

zu haben bei
jetzt an wieder täglich

Metzger Chr . Bull ,
Herren strotze.

Danksagung .
Allen Denen , welche meiner

lieben , nun in Gott ruhenden
Frau

Katharina Liede ,
geborne Waltenmeier

von Büchig ,
daS Geleite zur Grabesruhe
gegeben haben , sage ich hiermit

den herzlichsten Dank .
Durlach , 24 . Dez . 1870 .

Friedrich Liedr .
. - . . . « .

Gestorbene .
Durlach . '

21 . Dez . : Friedlich Ferdinand , Mut . Christine
Ammann , 10 Wochen alt .

L , Barbara geb . Bickel, Wittwe des Land -
wirths Mich . Stelzer v. Göbrichen ,

71 Jahre alt .
27 . » Philipp Dill , Schreiner , Ehemann ,

61 Jahre alt .
Revaktion, Track uns L - rlag con A . Dnps in Lurlrch .
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